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1885 .

Wicht-Amtlicher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 30 . März .
Eine entschiedene, nicht zu leugnende und nicht zu de-

schönigende Niederlage haben die Franzose » in Tsnkin
von Seiten der Chinesen erlitten . Das rascheste Auf¬
gebot von Truppen und militärischen Hilfsmitteln aller
Art ist nöthig , um nicht alle Früchte der bisherigen partiel¬
le» Erfolge einzubäßen . Bereits in der heutigen Kammer -
fltzung soll demgemäß eine Kreditforderung von 200 Mil¬
lionen Franken eingebracht werden . Verschiedene Fraktio¬
nen der Kammer traten heute vor der Plenarsitzung zu¬
sammen , um sich über die einzunehmende Haltung zu be¬
sprechen . Der Verlauf der Debatte am letzten Samstag

Paris ) läßt es allerdings als sehr nothwendig erschei¬
nen , daß die Freund « der Regierung sich von vornherein
sest zusammenschließen gegenüber den von rechts und links
zu erwartenden heftigen Angriffen . Die republikanischen
Blätter lassen es an Mahnungen an die Parteien nicht
sehlen , angesichts der Lage den inneren Hader zu ver¬
gessen und der bedrängten Armee im fernen Asien Hilfe
zu senden. Sie empfehlen aus 'S eindringlichste Kaltblütig¬
leit in Beurtheilung des Geschehenen und Energie , um
den möglichen schlimmen Folgen vorzubeugen . Die Re¬
gierung zeigt sich entschlossen, rasch zu handeln . Gleich
nach dem Ministerrath , der am Samstag Abend statt¬
hatte , wurden Befehle gegeben , die Nachsendung von Ver¬
stärkungen in 'S Werk zu setzen . Dem „Figaro " zufolge
soll außer der Mobilistrung der vierten Bataillone und
der Einberufung von Freiwilligen eine sofortige Aushebung
non 5000 inskribirten Küstenbewohnern stattfinden . Der
Anerkennung für die Tapferkeit der in Tonkin von der
Uebermacht bedrängten Truppen hat die Regierung da¬
durch Ausdruck verliehen , daß sie den zum Rückzug ge -
nöthigten und selbst ziemlich schwer verwundeten General
Regrier zum Divisionsgeneral beförderte .

Die centralamerikanischen Vorgänge .
Unter den gegenwärtig in Centralamerika ausgebrochenen

« der unmittelbar drohenden Revolutionen und kriegerischen
Verwickelungen hat die in Panama ausgebrochene Re¬
volution insofern ein allgemeines Interesse , als die Ge¬
staltung der dortigen politischen Zustände nicht ganz gleich -
giltig für das Zustandekommen und das Gedeihen des
großen Unternehmens der Durchstechung der Land¬
enge von Panama ist. Es handelt sich dort um eine kle¬
rikalkonservative Schilderhebung wider die augenblicklich
im Besitze der Herrschaft befindlichen Liberalen .

Panama bildet einen Staat der aus einem Bunde von
neun souveränen Republiken bestehenden Föderation von
Columbia , deren Zweck lediglich die gemeinsame Ga¬
rantie der Sicherheit nach außen ist. Außer Panama ge¬
hören die sämmtlichen Republiken der Föderation zu Süd¬
amerika .

Ganz unabhängig von den sich gegenwärtig in Panama
abspielenden Ereignissen ist die Bewegung , deren Schau¬
platz gegenwärtig die eigentlich centralamerikanischen
Republiken , Guatemala , Honduras , San Salvador ,
Nicaragua und Costa Rica sind . Unter ihnen ist Guate¬
mala weitaus der größte und bevölkertste Staat ; er zählt
1,250,000 Einwohner , unter welchen die Weißen einen
verhältnißmäßig großen Theil der Bevölkerung ausmachen ,
mährend in den anderen vier Republiken unter einer Ge-
sammtbevölkerung von 1,500,000 Seelen sich nur etwa
100,000 Weiße befinden ; der Rest besteht aus Mischlingen
zwischen Weißen und Indianern (Ladinos ) , aus freien
Negern , aus Zambos oder Mischlingen von Negern und
Indianern , aus Mischlingen zwischen Weißen und Negern
« nd aus unvermischten Nachkommen der Ureinwohner .
Nach der Befreiung von der spanischen Herrschaft , welcher
Guatemala am längsten treu blieb , gelang es, unter Ueber -
windung mannigfacher Bewegungen und sich kreuzenden
Strebungen — viele wünschten z . B . einen Anschluß an
Mexiko oder an die Vereinigten Staaten von Nordamerika
— einen Staatenbund zu begründen , der den Namen „die
Vereinigten Staaten von Centralamerika " annahm . Aber
di« Einigkeit hielt nicht lange vor , schon 1839 zerfiel die
Union nach längerem Bürgerkrieg in ihre Bestandtheile .
1851 machten die Staaten Honduras , San Salvador und
Nicaragua einen Versuch, den Bund zu erneuern ; damals
widersetzte sich Guatemala , welches zum Beitritt gezwungen
werden sollte, und zwar mit Erfolg . Jetzt hat der Prä¬
sident dieses letzteren Staates , Rufino Barrios , von Hause
aus Notar , schon längst aber nach vielen Abenteuern und
Kämpfen Präsident und General , die Unionsidee ausge¬
nommen , um nun aber seinerseits auf den Widerstand der
übrigen Staaten zu stoßen ; nur Honduras hat sich seinem
Plan geneigt erwiesen . Die Regierungen von San Sal¬
vador , Nicaragua und Costa Rica haben sich aber nicht
damit begnügt , ihre Unterwerfung unter den Willen des
Präsidenten Barrios zu verweigern , sondern haben sich

zugleich an die Regierungen von Mexiko und die Verein .
Staaten von Nordamerika um Intervention gewandt . Beide
haben denn auch bereits Partei gegen Barrios genommen ,
indem Mexiko seinen Vertreter aus Guatemala abberief
und von Washington aus die Entsendung von Kriegs¬
schiffen angeordnet wurde , zunächst um die Angehörigen
der Nordamerikanischen Union in dem mit kriegerischen
Ereignissen bedrohten Gebiete zu schützen . Sowohl von
Mexiko wie von Washington aus war man stets gewohnt ,
auf die centralamerikanischen Republiken Einfluß zu üben ,
und man ist daher dort einer Einigung derselben unter
einem kräftigen Oberhaupte , und ein solches ist Barrios ,
durchaus ungünstig gesinnt.

Zunächst scheint es nun zwischen Guatemala und den
drei Republiken San Salvador , Nicaragua und Costa
Rica (San Salvador ist in erster Reihe bedroht ) zum
Kriege kommen zu sollen. Eine große Bedeutung für die
übrige Welt dürfte derselbe nicht erhalten .

Deutschland .
* Berlin , 29 . März . Die Allerhöchsten und die

Höchsten Herrschaften waren heute Vormittag um 11
Uhr , als am Palmsonntage , mit den Kronprinzlich schwe¬
dischen und Großherzoglich badischen Herrschaften , sowie
dem Erbgroßherzog und dem Prinzen Ludwig Wilhelm
von Baden im Balkonsaale des königlichen Palais vereint ,
um dort einem Gottesdienste beizuwohnen , welcher von
Hof - und Domprediger vr . Kögel abgehalten wurde . Die
liturgischen Gesänge hierbei führten Mitglieder des könig¬
lichen Domchors aus . Nach Beendigung des Gottesdienstes
nahm Seine Majestät der Kaiser Vorträge entgegen ,
empfing den aus Leipzig hier eingetroffenen bisherigen
Kommandeur der 24 . (2 . königlich sächsischen ) Division in
Leipzig , Generallieutenant a . D . v. Montbe , sowie dem¬
nächst den Oberstlieutenant und Kommandeur des Garde -
Husaren -Regiments v. Below mit dem Premierlieutenant
in demselben Regiment v . Chelius , welche die Ehre hatten ,
Seiner Majestät dem Kaiser die vom Premierlieutenant
v. Chelius verfaßte Geschichte des Regiments überreichen
zu dürfen . Später verabschiedeten sich von den Kaiser¬
lichen Majestäten der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin vonSchweden vor ihrer Abreise nach Schweden .
Dieselbe sollte Nachmittags 3 ' /z Uhr vom Bahnhofe in der
Friedrich - Straße aus erfolgen . Zuvor hatten die Kron -
prinzlich schwedischen Herrschaften auch den zur Zeit hier
anwesenden Mitgliedern der Königlichen Familie Besuche
zur Verabschiedung abgestattet . — Mittags waren der
Kronprinz und die Kronprinzessin von Schweden
noch mit der Großherzoglich badischen Familie zum De¬
jeuner im königlichen Palais vereint gewesen . — Die
Kaiserlichen Majestäten , Allerhöchstwelche am Nach¬
mittage wieder kurze Spazierfahrten unternommen hatten ,
werden dann um 5 Uhr gemeinsam mit der Großherzog¬
lich badischen Familie im königlichen Palais diniren .
Schon früher hatte auch Seine Königliche Hoheit der
Prinz Heinrich Allerhöchstdieselben begrüßt , nachdem er
in Begleitung des Lieutenants zur See v . Witzleben am
Morgen aus Kiel hier eingetroffen war , um das Osterfest
im Kreise der königlichen Familie zu feiern . — Seine
Majestät der Kaiser hatte am gestrigen Nachmittage in
Begleitung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
von Baden zum erstenmale nach seiner Unpäßlichkeit
wieder eine Spazierfahrt unternommen , welche , wie wir
hören , Allerhöchstdemselben ganz vorzüglich bekommen ist.

* Berlin , 28 . März . Heute Mittag fand im kaiser¬
lichen Palais die Generalversammlung des Frauen -
Lazarethvereins statt , welcher Ihre Majestät die Kai¬
serin und Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
von Baden beiwohnten . — Soweit man die jetzigen Vor¬
bereitungen für die Bismarck - Feier Hierselbst übersehen
kann , scheint dieselbe auf eine ganz außerordentliche Theil -
nahme der Bevölkerung rechnen zu können . Den tapsern
Fortschrittssoldaten wird es darob schon angst und bange .
Der „Reichsfreund " gibt in seiner neuesten Nummer des¬
halb folgende Parvle aus : „ In Bezug auf Betheiligung
an der Bismarck -Feier am 1 . April bei Festzügen , Fest¬
essen , Fcstversammlungen u . dergl . gilt dasselbe , wie von
der Betheiligung an der Bismarck Spende . Gegenüber
einem Staatsmanne , der noch derart mitten im Partei¬
kampfe steht und seine Parteiauffassung stets in der schärf¬
sten Weise andern Parteien gegenüber zum Ausdruck bringt ,
müssen solche Festlichkeiten überall mehr oder weniger den
Charakter politischer Parteidemonstrationen annehmen und
werden sicherlich auch , wo dies nicht beabsichtigt sein sollte ,
nachher in dieser Richtung ausgebeutet werden . " Man
kann indeß schon jetzt wahrnehmen , daß diese Enthaltungs¬
kommandos des Herrn Richter auf viele Unbotmäßige
treffen werden . Für das große Berliner Publikum wird
der eigentliche Festjubel sich am Nachmittag und Abend
des 31 . März abspielen ; zunächst wird um 3 Uhr ein
Festzug der Kriegervereine stattfinden , zu dem sich schon
jetzt 75 Vereine mit 3500 Mitgliedern und sieben Musik -
corpS angemeldet haben , während den Schluß des Zuges

die freiwilligen Sanitätskolonnen bilden werden . Beim
Vorüberziehen vor dem kronprinzlichen Palais werden die
Musikkapellen dem Kronprinzen zu Ehren den Hohenfried¬
berger Marsch spielen ; am Palais des Kaisers , der die
Huldigung der Vereine entgegennehmen wird , marschirt
der Zug , die militärische Ehrenbezeigung leistend, unter
den Klängen des Preußenmarsches vorbei zum Palais des
Reichskanzlers . Am selben Abend um 7 Uhr wird so¬
dann der große Fackelzug vom Schloßplatz aus stattfinden .
Den Mittelpunkt dieses Festzuges wird ein großer Triumph¬
wagen bilden , Ser, auf sechs Rädern ruhend , die Form
eines Phantasieschiffes (eine Art „Glückhast Schiff ") von
außerordentlichen Größenverhältnissen haben wird , l2Meter
in der Länge , 4,80 Meter in der Höhe und 4 Meter in
der Breite . — Wie die „ Politischen Nachrichten " melden ,
ist der bisherige Konsul in Petersburg (früher in Ha -
vannah ) Julius Freiherr v . Soden berufen , die Gou¬
verneurstelle in Kamerun zu übernehmen . — Da » Weiß¬
buch über die Vorverhandlungen wegen Einberufung der
afrikanischen Konferenz nach Berlin sowie über die
Verhandlungen dieser letztern selbst und mit der Inter¬
nationalen Afrikanischen Gesellschaft dürfte dem Reichstag
unmittelbar bei seinem Wiederzusammentritt derselben
Quelle zufolge zugehen . — Auch theilt die genannte
Korrespondenz mit , daß die Thätigkeit de» Staatsrathes
in Sachen der Börsenstenrr mit der Feststellung des Be¬
richts über die Berathungen der beiden Abheilungen für
Finanzen sowie für Handel und Gewerbe noch nicht
abgeschlossen sei, daß vielmehr, ! wenn nicht der ge-
sammte Staatsrath , so doch der engere aus den König¬
lichen Prinzen , den preußischen Staatsministern , den Mit¬
gliedern der beiden genannten Abtheilungen sowie einzel¬
nen andern vom Könige besonders zu bezeichnenden StaatS -
räthen zusammengesetzte Versammlung des Staatsrathes
über die drei Fragen endgiltig abstimmen werde . Der
Zusammentritt dieser Versammlung , die noch nicht berufen
sei, werde nicht vor Mitte April erfolgen. — Aus Anlaß
der Unruhen in Centralamerika soll die deutsche Kreu¬
zerfregatte „ Prinz Adalbert "

, Kapitän zur See Mensing I .,
aus den südamerikanischen Gewässern zum Schutze der
dortigen deutschen Interessen dahin kommandirt werden .

— Der „Reichs - und Staatsanzeiger " meldet in seinem
nichtamtlichen Theile : Da nicht nur aus den Vereinigten
Staaten von Amerika , sondern auch aus anderen meist¬
begünstigten Ländern über Belgien und die Nieder¬
lande Roggen in das Zollgebiet eingeführt wird , so
sind nach einem Zirkularerlaß des Finanzministers vom
21 . d . M . bezüglich der Einfuhr des in dielen Ländern
produzirten Roggens über Belgien oder die Niederlande
dieselben Maßregeln nothwendig geworden , welche nach
der Verfügung vom 9 . d . M . hinsichtlich der Einfuhr aus
den Vereinigten Staaten über Belgien und die Nieder¬
lande getroffen worden sind . Als solche meistbegünstigte
Länder kommen namentlich die europäischeTürkei , Bulgarien
und Rumänien in Betracht . Den bclheiligten kaiserlichen
Konsulaten in diesen Ländern , sowie in Belgien und den
Niederlanden , ist die erforderliche Instruktiv » ertheilt worden .

— lieber die Verwendung , welche die nach dem ReichStagS -
beschluffe vom 15 . Dezember gesamm -lten Beiträge zur . Be -
soldung eines zweiten Direktors, « , Auswärtige » Amt
finden werden gibt ein an die Herren v . d . Heydt - Kirsten und
Söhne in Elberfeld gerichtetes Sckr - iben des Grafen W . BiSmarck
Auskunft . Dasselbe lautet : „ Nachdem der Reichstag bei der
dritten Lesung dls EtatS den für das Auswärtige Amt gefor¬
derten zweiten Direktorvosten bewilligt hat . entfällt die Verwen¬
dung » welcher die von Ew . Hochwohlgkboren eingefandte Spende
in erster Linie bestimmt war . Der Reichskanzler beabsichtigt , die
ihm von Ihnen und in gleicher Weise von anderer Seite zur
Verfügung gestellten Mittel za einer Stiftung zu gestalten , auS
welcher bedürftige Beamte des Auswärtigen Amtes alljährlich in
Beträgen von 100 M . zu unterstützen sein würden . Sc . Durch¬
laucht glaubt mit dieser Art der Verwendung den Absichten der
Geber zu entsprechen und würde Ew . Hochwohlgeboren für den
gefälligen Ausdruck Ihres Einverständnisses zu Dank ver¬
pflichtet sein .

"

— AuS der . deutsch - ostafrikanischenGesellschaft "

macht die „ Tägliche Rundschau " folgende Mittheilungen : „ Um
ohne Zeitverlust die nötbigen Vorkehrungen für die Sicherung der
erworbenen Gebietstheile treffen zu löinen und ferner sichere
Grundlagen für die Ausbeutung der ostafrikanischen Kolonie zn
gewinnen hat daS Direktorium Ende Februar eine erste Expe¬
dition nach Sansibar abgesandt , welche iu diese» Tagen dort eia »
getroffen ist und in kurzem zum Kontinent Ittel setzen wird . Eine
giösere Expedition mit sehr umfassender Ausrüstung geht mit
dem Ende dieses Monats fälliM -DaiMf ^ ibienbahin ab . In
beiden Expeditionen waren militärische pp ) techWche Kräfte ver¬
treten . Der nächsten , Ende Aptsl 'äbüWndssi Wchtdition , welche
im wesentlichen au - einer kleiner« 'Zahl pinn - zender AuSwau -
derer bestehen wird , soll sich der durch mehkjährrge Praktische Thä -
tigkeit bewährte vr . Sauer vom geologischen Institut der Uni¬
versität Leipzig anschließen . Demsclbeu ist auf Verwendung de »
Direktoriums vom sächsischen Finanzministerium ein längerer
Urlaub gewährt worden . Sobald durch die schoa entsandten und
fernerhin noch zu entsendenden Fachkräfte von unbestrittener Tüch¬
tigkeit die AusbeutuvgSfähigkeit unserer oftafrikanischen Kolonie
sowohl in Bezug auf allgemeine Bodenbeschaffenheit , wie auf
das Vorhandensein von Metallen und Kohlen und auf die Aus¬
giebigkeit deS Handels festgestellt sein wird , kann daS Direktorium



die mimischen eingkleitetk « Abschluß führen »

um » un auch daS GrvßkupitE rurlOAtzkMung heranzuziehtn .

ES wird daun die Lu »vrukl » gr tz»A - nndet » , etwaiger Berg¬

werke . vielleicht auch der Bau vvt EisSnbohneu « ad der Plan -

tagenbau im großen Stil gesondette « Körprischasten (Kommaadit -

oder Aklievgesellschaflen ) , dir nur durch Verträge vom Direktorium

abhängig sind » im übrigen aber BewegongSfreibeit haben , über¬

lassen werden . Da » Direktorium selbst wird sich aller Wahr¬

scheinlichkeit nach über seine jetzige Basis hinaus (Landbesitz und

Hoheit - rechte) zunächst nicht a« der Ausbeutung betheiligen , hofft

aber durch entsprechende Gewinsbethriligung au den oben rr-

wähuten AuSbeutungSgrsellschaite « um s« ehre denjenigen , welche

sich früher durch Antheilsckeine a « Laudverkauf betheiligten oder

die » bis , um t . Mai ldu » veudeuL Dividend «» zahlen zu können . "

.Breslau , 29 . März . Sester « Abend fand im Saale

deS KonzerthüuseS eme MtnkKche Vorfeier de» Geburts¬

tages de» Fürsten Bismarck unter überaus zahlreicher

Betheiligung seitens der Spitzen der Behörden und aller

Kreise der Bevölkerung statt . Eröffnet wurde die Feier

durch die Jubelouverture und einen von Wildenbruch ge¬

dichteten Prolog , welcher von I)r . Nather vorgetraqen
wurde . Rach dem von dem Justizrath Hecker auSge -

brachten Toast auf Seine Majestät den Kaiser hielt Pro¬

fessor MiaSkowSki die Festrede , worauf Justizrath Hecker

folgendes Telegramm verlas , welches mit Begeisterung

angenommen und an den Fürsten Bismarck abgesandt
wurde : „Zahlreiche patriotische Bewohner BreSlau 'S bringen
bei der heutigen Vorfeier des 70 . Geburtstages Euer

Durchlaucht eiu begeistertes Hoch . Gott schenke dem

Kanzler des Reiches Jahre der Gesundheit und Rüstigkeit ,
wie er sie in seiner Gnade dem Wiederhersteller des

Reiches , unserm erhabene « Kaiser , verliehen hat ." Den

zweiten Theil der Feier bildete ein Kommers .

Vraunschweig , 28 . März . Der Landtag wurde heute
bis zum 12 . Mai vertagt .

Hannover , 27 . März . In dem prachtvoll ausgeschmückten
Saale des Konzerthauses an der Goethe -Brücke feiert ?

am Mittwoch die gesummte der hiesigen

technischen Huchschule den Geburtstag des Reichs¬

kanzlers durch einen Kommers , woran der Herr Ober¬

präsident , der Herr Stadtdirektvr und andere geladene

Gäste theiluahmen . Bei « Ausbringen des Hochs auf den

Kaiser warf der Herr Oberpräsident einen kurzen Rück¬

blick auf die große Laufbahn des Kanzlers , dabei hervor¬

hebend , daß die deutsche Studentenschaft sich selbst ehre ,

wenn sie an der Feier seines 70jährigen Geburtstages und

seines 50jährigen Dicnstjubiläums sich betheilige .

Dresden , 28 . März . Zur Beglückwünschung des Für¬

sten Bismarck wird sich auch der Vorsitzende des sächsi¬

schen Ministeriums , Krieg - minister v . Fabrice , nach

Berlin begeben . Vom König von Sachsen hat der Reichs¬

kanzler den Orden der Rautenkrone in Brillanten erhalten .

Bielefeld , 28 . März . Gestern und vorgestern fanden

hier anläßlich des Arbeiterstreiks in der Koch ' schen Näh -

maschinensabrik Zusammenrottungen und Ruhestörungen

statt . In zwei Häusern wurden Fensterscheiben einge¬

worfen . Das reqnirirte Militär säuberte die Straßen

und stellte die Ruhe wieder her . Einige Personen wur¬

den verwundet und gegen 30 verhaftet . Die Störungen

der öffentlichen Ruhe wiederholten sich heute Abend nicht.

Köln , 29 . März . Ein aus allen Kreisen der hiesigen

Bürgerschaft zusammengetretener Ausschuß hat unter dem

Vorsitze deS Oberbürgermeisters Becker beschlossen, zu

Ehren des Reichskanzlers Fürsten Bismarck , des Ehren -

bürgers von Köln , am Dienstag Abend einen Fackelzug

zu veranstalten . Am Mitwoch Mittag wird der Geburts¬

tag des Fürsten Reichskanzlers durch einen Festakt mit

Rede und Gesang im großen Gürzenichsaale festlich be¬

gangen werden .

Limburg , 29 ^ März . Wie ein Extrablatt des „Raff .

Boten " meldet , hat der Papst im Konsistorium die

Wahl Roo »' zum Bischof von Limburg bestätigt und

den Gewählten als Bischof präkonisirt .

Darmstadl , 28 . März . Die Zweite Kammer beschloß,

entgegen der Regierungsvorlage , die Heranziehung des Ein¬

kommens der Aktiengesellschaften zur Gemeindebesteuerung .

München , 29 . März . Die Vorfeier des 70 . Geburts¬

tages der Reichskanzler « Fürsten Bismarck ist gestern

Abend hier , von prächtigstem Wetter begünstigt , unter Be¬

theiligung unabsehbarer Menschenmassen in der glänzend¬

sten Weise von statten gegangen . Nachdem die Militär -

Musikkapellen und Sängervereine , sowie die Festgäste , die

Abordnungen von mehr als 150 Körperschaften , Gesell -

schäften und Vereinen mit mehr als 90 Bannern und

Fahnen , ingleichen das Festkomitä , sowie die Turner , die

Freiwillige Feuerwehr , die Veteranen , Kranzträger und

Fanfarenbläser ihren Einzug auf dem Festplatz auf dem

Königsplatze gehalten und nach dem entworfenen Programm

Ausstellung genommen hatten , ertönte zunächst der von

sämmtlichen Militärkapellen unter Dirktnm deS Hofkapell¬

meisters Levy ausgeführte Wagner ' sche Kaisermarsch .

Hierauf hielt der Oberbürgermeister Vr . v . Erhardt die

Festrede, , a« .Keren Schluffe er die aufgestellte Büste des

Fürstest Blsmürck mit . einem Lorbeerkranze bekränzte , wäh¬

rend rgltHreitia die Kra «zträger der Abordnungen ihre

Kränze M ^EÄüste «ied- rkegten. Hierauf gelangte die

von Pauf Heuse gedichtete,
' vrm Professor Giehrl kompo-

nirte Bismarck -Hymne durch fämmtliche hiesige Gesang¬

vereine unter Mitwirkung aller Militär -Musikkapellen zum

Bortrag . Oberbürgermeister vr . v. Erhardt brachte so¬

dann das Hoch auf den Fürsten Bismarck au«, in welches

die ganze Versammlung jubelnd rinstimmte , während unter

Kanonendonner alle Musikkapellen und Fanfarenbläser mit

lauten Klängen einfielen . Mit dem Absingen der bayrischen

Königshymne endete die glänzende Feier . Unter den Fest¬

gästen befanden sich alle Minister , die Spitzen der Be¬

hörden . der preußische Gesandte Graf Werthern - Berchlmgen

und der preußische MiliEattachä Oberstlieulenant v . Pan -

witz. Die Büste de» Fürsten Bismarck erglänzte in far¬

bigem Lichte, am Schliffe der Feier war der ganze große

Festplatz bengalisch beleuchtet .

Oesterretch -Ungar « .
Wie «, 28 . März . Der Kardinal Fürst Schwarzen¬

berg ist , wie telegraphisch bereits gemeldet , heute Nacht
»erstorben . Die Journale erzählen v»n ihm maunichfache

Züge , die den regen WohlthätigkeitSsinn der Verstorbenen
bekunde» . Rühmend wird seine« Verhaltens auf dem

Konzil von 1869 gedacht , wo er sich energisch gegen das

UnfehlbarkeitSdogma erklärte , das er als eiu verunglücktes ,
durch den gesunden Menschenverstand einstimmig ver¬

worfene « Projekt bezeichnet?. In politischer Hinsicht war

Schwarzenberg ein Anhänger der tschechischen Feudal¬

partei , doch ist er in den letzten Jahren mit den extrem
nationalen Tendenzen der Tschechen in Konflikt gerathen
und von letzteren heftig angegriffen worden , weil er sich
der vollständigen Tschechisirung der Prager theologischen
Fakultät widersetzte und auf der Ausbildung der Alumnen

in deutscher Sprache beharrte .
— Abgeordnetenhaus . I » der gestrigen Nachisthung

wurde nur da« Spreugstvffgesetzt erledigt ; daS Sozialistengesetz

gelaugte uicht mehr zur Berathuog .

Frankreich .
Paris , 29 . März . Eine Depesche des General Briore

aus Hanoi v»m 28 . d . , Abend » 11 Uhr , meldet : General

Negrier sei schwer verwundet und gezwungen , Langson zu
räumen . Die Chinesen hätten sich in drei starken Ko¬

lonnen auf die französischen Positionen vor Kilua ge¬

worfen ; nachdem Oberst Herbinger angesichts dieser be¬

deutenden numerischen Uebermacht seine Munition ver¬

schossen hatte , habe er General Briäre benachrichtigt , daß

er gezwungen sei , sich auf Dongson und Thannoi zurück-

zuziehen ; der General habe alle seine Streitkräfte konzen-

Irirt zu einer Aktion bei den Ausgängen von Chn und

Kep. Der Feind erscheine in immer größerer Anzahl auf
dem Songkol , doch sei zu hoffen , daß das ganze Delta

gehalten werden könne. General Briöre ersucht die Re¬

gierung , sobald wie möglich weitere Verstärkungen zu senden.
— In der Deputirtenkammer stand gestern die In¬

terpellation über die Händel mit China auf der Tagesord¬

nung . Conseilspräsident Ferrh stimmte für d »S sofortige Ein¬

gehen auf die Sache . Grauet wirft in seiner Interpellation der

Regierung vor , daß sie uicht mit Zustimmung de« Landes den

Krieg an China erklärt hätte , - a dies da « einzige Mittel s- i , um

auf China Eindruck zu wachen , und daß sie durch diese Unter¬

lassung die jetzige bedauerliche Lage geschaffen habe : daS Exvr -

ditiouScorp » in Tonki » sei ohne zureichende Streitkräfte , Formosa

ein Kirchhof , und daher sei die Regierung zur Mobilmachung

gerade in dem Augenblicke gelangt , wo Verwicklungen wegen de »

Streites zwischen England und Rußland möglich wären . Die

Regierung stelle daS Land zwischen die Unehre deS Rückzugs und

die Verwegenheit deS Wahnsinns . (Beifall auf der Rechten und

der äußersten Linken , zu der Grauet gekört .) — ConseilSpräsideut

Ferrh entgegnet : In der Lage habe sich nichts geändert . DaS

Ziel der Regierung sei die Ausführung deS Vertrags von Tientsin ;

wenn eine andere Lösung vorzuschlagen sei , wenn man nach

Peking rücken wolle , müsse e» gesagt werden . Die Kammer habe

am 26 . November die von der Regierung beantragte Politik deS

Vorgehens gutgeheißen » man Habs daher nicht im Delta stehen

bleiben können ; die von den Generälen verlangten Verstärkungen

seien abgeschickt worden und jede Etappe sei durch eine » Sieg

bezeichnet worden . DaS Gisecht vom 24 . März sei als eine

Niederlage bezeichnet worden , aber die heute durch Maueranschlag

bekannt gemachte Depesche schildere die Lage genauer : der Feind

habe sich bis zum 26 . März nicht wieder gezeigt . Briöre schreibe »

er habe keiue Verstärkungen vöthig . der Geist der Truppen fei

gut ; diese Depesche müsse viele Besorgnisse beruhigen . Ferrh

setzte Hinz« : „Der » olle Besitz der Grenzen ist unS gesichert ; wir

find in der besten Lage . mit China zu unterhandeln . Ich

werde nichts über den FeldzngSplan hinzusügea , der denen an -

gehört , welche die Verantwortlichkeit tragen . Die Pflicht der

Regierung ist , ihnen die Mittel zur Kriegführung zu liefern ; die

Regierung könne dem Feinde nicht da « Gehrimniß der Streit¬

kräfte und de » FeldzugSplan auSliefern . ( Bewegung in ver¬

schiedenem Sinne .) Ja dem Augenblick , wo europäische Völker

fortgeriffea werden , ihr Ansehen zn vertheidigeo . muß man sich

vor übereilten Urtheilen hüten . ES liegen vorübergehende Un¬

fälle vor , aber eS ist kein Grund vorhanden , die Kaltblütigkeit

zu verlieren ; mau muß sich vor Prahlerei sowohl wie vor Klein -

muth in acht nehmen und die Zerwürfnisse zum Schweigen bringe » ,

wenn eS sich um die Ehre unserer Fahue handelt ! " — Raoul

Duval entgegnet » daS Land werde mit tiefer Trauer die Erklä¬

rungen des CouscilSvräsidentm vernehmen ; denn die öffentliche

Meinung sei über die Verlängerung deS Kriege - in Aufregung ;

da« Land erblicke in demselben kein französische - Interesse , welches

vielmehr dahin gehe , alle Streitkräffe in einer Periode der Krisi » ,

die Frankreich jetzt durchmache , znsammenzuhalteo . Redner beschul¬

digt die Regierung , sie opfere die Fravzoseu zu ministeriellen

Zwecken ; Ferrh sei persönlich in der Sache zu sehr betheiligt , als

daß zu glauben sei , er lasse sich einzig und allem vom Wohle

der Natio » leiten ; e« sei keine Hoffnung vorhanden , daß er zu

einer friedlichen Lösung gelangen werde ; die Chinesen würden

Frieden mit Frankreich schließen , aber nicht mit Ferrh ! — Ferrh :

„ Diese Sprache ist gehässig ! " — Raoul Duval : „Dieser Aus¬

spruch ist ein Ehrentitel für mich ! " — Clemenceau tadelt die

Politik Ferrh 'S scharf und behauptet , Frankreich sei fast an die

Grenzlinie der militärischen Anstrengungen gelangt , die eS leisten

könne , ohne seine Mobilmachung zu gefährden » nud dies in

einem Augenblicke , wo die Lage Europa « Frankreich gebiete , alle

seine Streitkräfte bereit zu halte » . Nach einigen Bemerkungen

deS Marioeministers wird dir Verhandlung geschloffen . Die

Tagesordnung RivetS . welche dahin geht , daß die Kammer ihre

Ueberzeugung ansspreche . nur eine klarere und einsichtigere Re¬

gierung könne eine ehrenvolle Lösung herbeiführeu , wird auf

Ferrh 'S Verlangen mit 254 gegen 227 Stimmen verworfen .

Ribot und Charme « beantragen die Tagesordnung : „ Die Kammer

geht im Vertrauen auf die Tapferkeit der Armee und die Energie

ihrer Führer zur Tagesordnung über . " ( Verfall .) Ferrh bemerkt ,

er stimme von ganzem Herren in diese Beifall - bezengungen eia .

Joliboi » erklärt im Namen der Rechten , sie nehme diese Tages¬

ordnung au , die nichts vom Vertrauen auf daS Ministerium

enthalte . Ferrh : „Diese - Vertrauensvotum ist ein Vertrauens¬

votum für die Regierung , welche die Armee lenkt ; man kann ja

ein Mißtrauensvotum beantragen . " Ribot : Diese Tagesordnung

spricht kein Vertrauen zur Regierung auS . Wenn die Regierung

einen Au - spruch de» Vertrauens verlangt , so muß sie einen Zn -

satzantrag stellen . — Clemenceau bemerkt , die TageSardnnng

Ribot müsse auSsprechen , ob die Kammer Vertrauen zur Re¬

gierung hade . Ferrh besteht auf Annahme der Tagesordnung

Ribot und setzt hinzu . nach der Abstimmung über diese Tages¬

ordnung werde die Regierung da » BertrauenSvotum durch eine

einfache TageSordnuag stellen . Die Kammer beschließt hierauf

sofort mit 273 gegen 227 Stimmen Urbergang zur ein¬

fachen Tagesordnung . Der Kammerpräsident erklärt :

„ Nach dieser Annahme ist die motivirte Tagesordnung beseitigt !"

— Der Senat nahm heute mit 178 gegen 75 Stimmen da »

Gesetz über dir Getreidezölle in der Fassung an . wie die

Deputirtenkammer dasselbe beschlossen hatte , desgleichen in der

Fassung der Deputirtenkammer das über die viehzölle .

P «ri », 30 . März . (Tel .) Der „Ag. HavaS " zufolge ist
in Folge gestern Abend gefaßter Beschlüsse des Minister¬

raths die Abfindung weiterer Truppenverstärkungen an
General Briere bereits im Gange . — Der Kammer wird

heute eine Kreditforderung von 200 Millionen Franc »

zugehen . — Einer Meldung Briere 's zufolge befindet sich

Negrier in Dongson ; man erwartet seine baldige Ge¬

nesung . — Oberst Herbinger räumte seine bisherige
Stellung , ohne vom Feind beunruhigt zu werden . Der¬

selbe befindet sich in Thannoi und wird dem Feinde den

Vormarsch über Thannoi und Dongson sperren . — DaS

„Journal des DebatS " schreibt, Frankreich müsse alles

aufbieten , seine Angehörigen in Tonkin möglichst schnell
au « ihrer gefährdeten Lage zu befreien . Verstärkungen
müßten nicht morgen , sondern womöglich heute abgesandt
werden . Der „ Siede " verlangt eine energische Expedition

gegen Peking und sucht die Möglichkeit einer solchen nach¬

zuweisen . Das Blatt fügt hinzu , Ferry solle sofort in

der Kammer die nöthigen Erklärungen «bgeben . — Gestern
Abend 8 Uhr und heute früh 9 Uhr fand ein Minister -

rath statt .
Spanien .

Madrid , 28 . März . In der heutigen Sitzung der

Deputirtenkammer erklärte der Ministerpräsident Ca -

novas del Castillo , daß er zum Schutze der am Gold -

River angcsiedelten Spanier ein Kriegsschiff abseuden
werde — Bezüglich der Nachricht , daß Araber die spani¬

schen Faktoreien am Goldriver ausraubten und zerstörten
und sechs Spanier tödteten , erklärte das Ministerium im

Senat , die Araber am Goldriver hätten kein verantwort¬

liches Oberhaupt , es seien Nomaden ; auch existire keine

spanische Behörde in jener Gegend , wo die Spanier ein¬

fach Fischereien und Faktoreien wie die Engländer be¬

sitzen . Der Vorfall berühre die spanische Flagge nicht.

Srotzdritarmie ».
London , 30 . März . (Tel . ) Die Admiralität miethete

5 große Post Kämpfer , welche in armirte Kreuzer und

Transportschiffe umgewandelt werden sollen . — „ Daily
New «" erfährt , die Regierung habe aus St . Peters¬

burg Mittheilungen empfangen , welche größere Hoffnungen
auf eine friedliche Lösung der afghanischen Streitfrage
gewähren , als es vor kurzem möglich schien . Die russische
Antwort auf Granville 's Depesche sei unterwegs , ihr In¬
halt laute angeblich versöhnlich .

Rntzland .
St . Petersburg , 29 . März . Das „Journal de St .

Pstersbourg " schreibt : Es würde zu viel gesagt sein,
wollte man behaupten , daß die Antwort Granville 's

ein neues Licht auf die gegenwärtige Lage geworfen hätte .
Die einzige festzuhaltende Thatsache ist, daß die kaiserliche
Regierung nicht säumen wird , ihre Antwort abzufertigen ,
und daß noch nichts gestattet , einen ungünstigen Ausgang
der Verhandlungen vermuthen zu lassen . Vielleicht hat

Hartington wegen der aus Petersburg zu erwartenden
Antwort beantragt , am Montag nicht die Debatte über

die Botschaft der Königin , betreffend die Einberufung der

Reserven , zu eröffnen , sondern an diesem Tage nur das

Datum für diese Diskussion festzufitzen . ES ist dies alles ,
worauf unter den gegenwärtigen Umständen hinzuwrisen
uns opportun erschienen ist. Die „Deutsche Petersburger
Zeitung " meldet : Trotz aller kriegerischen Meldungen und

drohenden Aeußerungen von englischer Seite halten wir

an der Zuversicht auf eine günstige Lösung der immer

noch dauernden Verhandlungen fest. Ein Krieg um eine

Sandbüchse in Centralasien läge doch allzu wenig im In¬

teresse beider Nationen , abgesehen davon , daß er außer
den beiden kämpfenden Parteien ganz Europa mehr oder

minder schädigen würde . Die Engländer werden , so kriegs¬

lustig sich die City -Kaufleute auch anstellen , unmöglich ver¬

gessen können , daß die Russen keine Sudanesen , sondern
kriegsgeübte tapfere Streiter sind , mit denen um Nicht-

Krieg zu beginnen frivol wäre . — Laut amtlichem Com -

rnunique hat der Finanzminister bei dem ReichSrathe den

Gesetzentwurf über die Kapitalrenten - Steuer einge¬
bracht . Nach dem im „RegierungSanzeiger

" veröffentlichten
bezüglichen Entwurf soll die gedachte Steuer analog der

für Immobilien , Industrie und Handel bestehenden Ein¬

kommensteuer festgesetzt werden und nur fünf Prozent
betragen .

Rumänien .
Bukarest , 28 . März . Im Laufe der Nacht ist ein Theil

de« Deputirtenpalastes durch eine Feuersbrunst ,
welche durch Unvorsichtigkeit entstanden ist, zerstört worden .
Die Archive sind gerettet , der Sitzungssaal unbeschädigt .

Griechenland .
Athen , 30 . März . Gestern wurden an verschiedenen

Orten Griechenlands leichte Erderschütterungen ver¬

spürt . In Nissi , Calamata und Megalopolis wurden

mehrere Personen verwundet , auch sind einige Häuser
eingestürzt .



Amerika .
Ncls -Vork, 28 . März . Hier eingegangenen Nachrichten

zufolge ist zwischen San Salvador , Nicaragua und
Eosta - Rica ein Offensiv , und Defensivvertrag abgeschlossen
worden. Der Präsident von Salvador leitet die Ope¬
rationen gegen den Präsidenten BarrioS von Guatemala .

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 30 . März .

Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die Krön-
Prinzessin von Schweden und Norwegen sind gestern Nach¬
mittag gegen 4 Uhr von Berlin abgereist und begeben
sich ohne Aufenthalt unterwegs nach Stockholm .

Die Großherzoglichrn Herrschaften gedenken bis Oster¬
montag Abend in Berlin zu verbleiben.

z (Herr Staatsminister Turban ) hat sich »ach Berlin
begeben, um sich an der Beglückwünschung zu betheiligen, welche
der BnndeSrath Seiner Durchlaucht dem Herrn Reichskanzler
Dürften Bismarck zum 7V. GeburlStag darbriugen wird.

» (Bei der in Folge Anordnung Groß h . Ministeriums
de » Innern vom 8 . Dezember v . I . s. StaatSanzeiger "
Nr . 48s stattgehabten Neuwahl deS Ausschusses der
Merzte ) wurden gewählt:

I ) im Wahlkreise Mosbach BezirkSarzt Mediziaalralh Wolf
in MoSbach,

, Heidelberg Hofrath Profissor vr . Knaufs
in Heidelberg,

„ Mannheim Arzt vr . Lindmanu in Mann¬
heim .

, Karlsruhe Arzt vr . Dreßler in Karlsruhe,
„ Baden - Offenburg BezirkSarzt Mediziaalrath

vr . Schneider in Oberkirch .
„ Freiburg Mcdizinalrath vr . Eschbacher in

Freiburg ,
„ Lörrach - WaldShutArzivr. Kelle r in Lörrach ,
» Konstanz- V klingen BezirkSarzt Medizinal -

rath Merz in Dananeschingen.
Bon den Mitgliedern deS Ausschusses wurde BezirkSarzt Medi -

ginalrath vr . Schneider in Oberkirch zum Obmann desselben
gewählt.

2)

3)

4)
5)

6)

7)
8)

? (P o st h i l fst e l le n) sind in der zweiten Hälfte des März
in folgenden Landorten errichtet worden : am 16 . in Büchenau
und Staffortb bei Untergrombach; am 18 in Gommersdorf bei
Kraulheim , Heckfeld und Oberlands bei Lauda , Sandweier bei
Oos und Wölchingeu bei Boxberg ; am 19 . in Scheuern bei
GernSbach ; am L3. in Hettinaen bei Buchen und Llutershausea
hei Großsachseu ; am L6. in Büchig bei Bauerbach ; am 30. in
Dicrsbeim bei Rheinbischof - heim , EierSheim bei Hochhäuser »,
Elchcsheim und Illingen bei Durmersheim , Furscheobach bei
Ottknhöfen . Haslach bei Oberkirch , im Lierdachthal (Gasthaus
zur Taube) bei Oppenau , Neuhausen bei Tiefenbroun und Rei -
chevthal bei Weisenbach .

x (BiSmarck - Feier .) Selten hat iu Karlsruhe eine solch
begeisterte nationale Feier stattgefunden , wie das zur Feier deS
70. Geburtstages und des 50jährigen Dienstjubiläums deS Reichs¬
kanzlers FürstenOtto vonBiSmarckam Samstag Abend
adgehaltene Festbankett . Schon vor Eröffnung der Festlichkeit
war der große Saal der Festhalle gefüllt ; mehr als 2090 Männer
aus allen Kreisen , Beamte und Offiziere , Vertreter der Kunst
und Wissenschaft , die städtischen Behörden , viele Mitglieder der
namhafteren Vereine und der Kern der Bürgerschaft hatten sich
zusammengefunden, um dem Gefühl deS nationalen Dankes und
der Anerkennung gegen den großen Reichskanzler Ausdruck zu
geben - Auch die Galerien der Festhalle waren von Damen stark
besetzt. Auf dem Podium trat eine KolofsalbüsteBismarcks aus
einer reichen Dekoration von Pflanzen effektvoll hervor, von deut¬
schen Fahren umkleidet ; die Büsten Ihrer Königlichen Hoheiten
deS GraßherzogS und der Großherzogia recht ? und links deS
Podiums waren mit Kränzenzgeschmückt .

Die Feier eröffnete ein von Herrn Hof - Kapellmeister Vmcenz
Lachner komponirter und von ihm persönlich dirigirter F . st-
marsch , von der Kapelle des 1 . Bad . Leibgrenadier - Regiments
trefflich auSgeführt. Der Eindruck dieser neuesten Schöpfung des
verehrten Komponisten war ein gewaltiger ; stürmischer Beifall
wurde dem ergreifenden Werke zu theil , das wuderholt werden
mußte. Der Vorsitzende deS Festausschusses , Herr Finanzrath
Wilhelm , begrüßte -hierauf die Festsersammlung und hob her¬
vor , wie die hier Versammelten als patriotische deutsche Männer,
ohne Rücksicht auf politische Partei, sich vereinigt haben , um den
großen Staatsmann zu feiern . Dem Kaiser, dem Schöpfer des
Deutschen Reiches , der e» verstanden , den richtigen Mann auf
den richtigen Platz zu stellen , und dem Großherzog F -iedrich , der
uuS mit der Treue zum Reich als leuchtendes Vorbild vorangeht,
der unS die Bereinigung der Aufgabe der ReichStreue und der
Treue gegen den Landesfürstin so leicht macht , galt sein Hoch ,
in daS die Versammlung begeistert einstimmte .

Von de» vereinigten hiesigen Männer- Gesangvereiaen — über
200 Mitwirkevde — wurden hierauf zwei Lieder » Strömt herbei
ihr völkerschaareo" von Lachner und » DaS treue deutsche Herz"
von Otto (» Ich kevu einen Hellen Edelstein rc .) unter Leitung
von Herrn Musikdirektor Adam vorgetragen . Reicher Beifall
lohnte die meisterhaften Vorträge der Sänger . Die Musikkapelle
spielte hierauf die Festouvertüre „FriedenSseier" von Reinecke.
ES folgte nun die Festrede von Herrn Professor G » ldschmidt ,
welcher das Leben und Wirken BiSmarck'S von seiner Jugend¬
zeit bis heute treffend schilderte und seine großen Verdienste um
die politische Entwicklung Deutschland- hervorhob. Wenn je ein
Volk Grund hat , einem Mann dankbar zu sein , so Deutschland
seinem BiSmarck . Unser Volk hat er, und ganz durch eigene
Kraft, ohne fremde Hilfe, zu dem ersten der Welt gemacht . daS
vormals zerrissene ohnmächtige Deutschland steht heute überall
geachtet und gefürchtet da . Die ganze deutsche Erde trägt aber
auch keinen treueren Sohn als BiSmarck, er hat eia «armes
Herz für da« ganze Deutschland. ES wäre nicht richtig , einen
solchen Mann mit dem gewöhnlichen parlamentarischen Maßstabe
wissen zu wollen , er steht auf einem höher» Standpunkte , sein
Leben und Streben ist und bleibt einzig Deutschlands Wohl
nach innen und »ach außen. Mit lebhaftem Beifall und steigen¬
der Begeisterung wurde die treffliche Festrede ausgenommen und
ein donnernde - Hoch auf BiSmarck gab den Eindruck der ganzen
Versammlung kuad . Von ergreifender Wirkung war die sich der
Festrede anschließende Bismarck- Hymne, ein einstimmigerGesang ,
^» »«.getragen von den vereinigten Männer- Gesangvereinen, mit
Orchesterbegleitung, komponirt und dirigirt von Herrn V . Lachner .
Ein allgemeiner Gesang aus den Liederdichtuogm von Herrn

Läugin, welche mit de« Programm abgegeben worden, folgte
hierauf. Dem Dichter wurde der Dank her Versammlung in
reichem Maß zutheil . In einem dritten, längeren Bortrage feierte
Herr Professor Hoff die deutsche 'Atttüelrnd brachte ein Hoch
auf Heer und Marine. : 7 '

Nun wechselten GesangSooktxäyr mit d«n Produktionen der
Musikkapelle . Auch wurde eine telegraphische Begrüßung an den
Fürsten Reichskanzler abgesendet mit folgendem Wortlaute :

»De« eisernen Kanzler bringt eine Versammlung von
mehr als 2000 Patrioten ihren begeisterten Glückwunsch
dar. Gott erhalte Euer Durchlaucht noch lange dem deut¬
schen Volke zum Heil und Wähle."

Die Versammlung trennte sich erst in später Stunde. Unver¬
geßlich bleibt die Erinnerung an diese wahrhaft patriotische Feier
für alle Tbeiluehmer.

* (S chießversuche .) Auf dem Schießplätze der Lorevz 'scheu
Metallpatronen - Fabrik bei Grötzingen haben » ährend der letzten
Tage in Anwesenheit mehrerer fremdländischer Offiziere interessante
Schießversuche mit den neuen von dem Besitzer genannter Fabrck
koustrnirten „ Virbund -Panz:rgeschoffen" ftattgefunden. Die mit
diesem neuen, von Herrn Generalarzt » . Beck so vortheilhaft
beurtheilten Projektil beabsichtigte Wirkung geht Kahm , eine
vorübergehende Kampfmifähigkeit zu erzielen , die so häufigen
Tödtungen und für daS ganze Leben mit Siechthum und Ver¬
krüppelung verbundenen Verstümmelungen dagegen möglichst zu
verhüten.

* (Allgemeine BolkSbibliothek .) Vom 23 . bis 29. März
wurde « 671 Bände anSgeliehen .

d. Grabe «, 28 . März. (Der Postunterbeamte ) von hier,
welcher am 19. d. M . auf dem hiesigen Bahnhofe bei der Ein¬
fahrt des Bruchsaler Zuge» um 10 Uhr 48 M . Vorm , dadurch
verunglückte , daß er den noch in vollem Laufe befindliche«
Gepäckwagen besteigen wollte , dabei in di« Räder gerirth v»d
ein Bein verlor , befindet sich in einem über alles Erwarte«
günstigen Zustande. Derselbe hat nicht nur die Amputation de»
Beines gut Überstauden , sondern sein Allgemeinbefinden berech¬
tigt zu der Hoffnung , daß er mit dem Leben davon kommen
werde und mittelst eines künstlichen Beine« wieder hergestellt wer¬
den könne. An dem lediglich durch Unbesonnenheit und Ueber-
eifer herbeigeführtenUnfall trägt die Verwaltung keinerlei Schuld :
sie läßt ihm aber ihre Unterstützung angedeihen .

y . Lörrach , 29 . März. (AurFeierdeS 70. Geburts¬
tages des Reichskanzler ») fand gestern ein von hiesigen
Vereinen veranstaltete» Festbankett statt . Ja dem dichtbesetzten
Saale des Gasthause» zum Ochsen waren Vertreter aller Kreise
und Stände versammelt , welche alle der Gedanke vereinigte, der
Größe und geschichtlichen Bedeutung de» Fürsten Bismarck ihre
Bewunderung , seinen großartigen Leistungen gegenüber ihre
Dankbarkeit kund zu geben . Zwischen Toasten auf den Deutschen
Kaiser , den Landesfürsten, den Feldmarschall Graf Moltke und
da » deutsche Volk wurde von Herrn Professor Emlein in längerer
Festrede ein Lebensbild de» Kanzler» entworfen, daS in kräftigen
Zügen sein Leben und Wirken , seine Idee« und Schöpfungen vor
Augen führte. Patriotische Gesänge und Musikstücke , von der
Stadtmustk recht gut vorgetragen, erhöhte » die Feststimmung, der
auch iu einem Telegramm an den Jubilar , in welchem die Ver¬
sammlung ihre Glücks- und Segenswünsche in dankbarer Ver¬
ehrung darbrachte , Ausdruck verliehen wurde.

W Vom Bohensee, 29 . März. (Getreideverkehr . —
Viehmärkte . — Kartoffelhandel .) Die letztwöcheut -
lichen Getceidemärkte ließen eine Hausse der Fruchtpresse unzwei¬
felhaft erkennen . Die höchsten Preise wurden diesmal in lieber -
liogen erzielt . Das Korn erfuhr daselbst einen Aufschlag um
22 Pf . , der Weizen einen solchen um 57 Pf . und der Hafer einen
gleichen um 39 Pf . Ja Pfullendorf wurden 396 Doppelzentner
Korn , in Meßkirch 136 Doppelzentner Hafer verkauft. — Der
jüngste Viehmarkt iu Möhringen war mit 450 Stück Rindvieh
und 2S0 Schweinen befahren . Der Handel in Schweinen ging
sehr lebhaft von statten und erhielt man für Ferkel 24 —35 M .
Per Paar , für Läufer 50 - 90 M . Per Paar . Die Laudwirthe
erzielen dermal- die beste Rente auS der Schweinzucht- Ochsen
galten 480 —860 M . per Paar . Ja Möhringen und Aach wurde
eine größere Partie Ochsen nach Norddeutschland verkauft. —
Für die ergiebige Kartoffelernte deS Vorjahre - spricht Wahl der
Umstand , daß zur Zeit noch beträchtliche Borrtithe vorhanden nud
zu mäßigen Preisen erhältlich sind . Ja Singen wurden Käufe
zu 4 M . , in Radolfzell zn 3 M . bis 3 M . 30 Pf . per 100 Kilo
Kartoffeln auf den letzten Märkten abgeschlossen.

. MeMkM » Kunst.
» r»arl «r«ho , öO. W» z,uMa tl häu « - Passi ° n .) In

der Bekauntmachu»ch^ d«ch - »»r« t m der Festhalle am Charfrertag
den 3. April betr.. v«tvdtAiGVersehen unter » Soli " weggelafsea:
Herr Pianist Reut , der die zu diesem Zweck speziell erstellte
Orgel auS der Fabrik der Herren L. Voit und Söhne in Dnrlach
spielen wird.

* (Der Schauspieler Paul ) , welcher da » Opfer eine»
schändlichen Attentat» im Eisendaha- Waaen geworden, ist von
seiner Schußwunde so weit wiederhrrgestellt . daß er voraussicht¬
lich morgen, Dienstag , au» dem Dtakomffenhanse in Posen , in
welchem er Aufnahme gefunden hatte , wieder entlassen «erden
kann. Herr Paul hofft, daß srine weitere Genesung derart fort»
schreiten « erde , um ihm ber« t»ii» M«r »ru Antritt : seine« E»'
gag -meot» an der hiesigemHgMhne , u gestatten . Ueber die
Gründe de» mysteriösen MmdaafMS ans den Künstler ist man
noch völlig im Unklaren .

Neueste Telegramme.
Mach Schluß der Redaktion eingetrofsen .)

Pnris , 30 . März . Der Ministerrath setzte heute Vor¬
mittag den Wortlaut des Gesetzentwurfs fest betreffs der
Forderung von 200 Millionen Francs für die Kriegfüh¬
rung in Tonkin . Frrry wird in der Kammer die Motive
des Gesetzentwurf » in Form einer Deklaration verlesen.
Der Krieg- minister Lewa! wird sodami die militärische
Situation in Tonkin darlegen . Die Regierung wird die
unverzügliche Ernennung einer Kommission für die Be-
rathung der Vorlage fordern. Es heißt , Ferry werde
vorschlagen , die Bewilligung des Kredit » von der mini-
fieriellen Frage zu trennen / und erklären , daß er eine
Debatte über die minisMimt Frage unverzüglich zu accep-
tiren bereit sei.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe.

Grubenunglück „Camphansen " .
Für die Hinterbliebenen der irr der Grudr „ Tampbausen "

vsrunalückten ist weiter bei uns eiogegangen : von Klara und
Lina BetsL 2 M . , von den Beamten «nh Angestellten der All¬
gemeinen BersocgunaSanstÄt Karl -ruh« 50 von Oberrech ,
nurrgsralh Ga » 10 M . , von R . 10 M . . . von F . S . 10 M . :
zusammen 252 M . -

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge siK wir gern bereit.Karlsruhe, den 30 . März 1885 .
Die Expedition der » Karlsruher Zeitung ".

Fammennachrichte «.
» arlörnhr Auszug aus he« Gtaudeöbuch-Rrgister .
Geburten . 21 . März. Sofie Emilie , V . : Anton Haller ,

Schlosser. — 22 . März. Wilh Frieda , L . : Leop . Hemmer,
Metzgermeister. — 23 . März. Paula Karolina Aug . , V. : W.
Küffaer . Fabrikarbeiter. — Emil Albert , V . : A . Glaser , Schnei¬
der. — Gustav Adolf, V . : A . Koch, Kaufmann. — Karl Frdr »V . : K . F . Rank, L -ndwirth — 24. März. Magd- Franziska
Klara . B . : Karl Ziegler. Fsrstrath . — Albert Rudolf , V. : K.
Lanner . Essenbahnschaffner . — 25. März . Hermann Andrea - ,V . : A . Farny, Glaser .

Eheaufgebote . 30 . März. Karl Lörcher von Pfortz ,
Schlosser hier , mit Emma Karle von Bietigheim. — GrigorinS
Ostroumow von Dybrowka, Geistlicher hier , mit Nadeschda Js -
mailowa von Amsterdam .

Todesfälle . 28 . März. Adam Seßler , Ehern. , Bier¬
brauer , 37 I . — 29 . Mär». Christiane , Wwe. von Kanzlei -
diener Babbergrr , 77 I . — Wilhelm. 1 T . , B. : Kuth , Schrei¬
ner . Eduard , 3 J „ V : Priotz, Färbrreibesitzer . — 30. März ,

allm -Josef Oberle . Stallmeister , 66 I .

Witternugsbeobachtungku der Meteorologische» Station Karlsruhe .

März
Sarwi. Thermo «,

in 0.
Absolute
Feucht.

Relative
Fruchtig¬
keit in °/,

Wind .
28. Nach» » Uhr 7546 V 58 5 .8 «5 NE »
29 . MrgS. 7Uhr 753 .7 t- 3 .8 5 .4 99 NE ,

» « ttgi . , U»r 752 2 «- 6 6 6 .0 83 NE .
. Na<t« » ll»r 751 .7 ^ 6 .2 5 .6 79 NE .

30. Mir, «. 7 Uhr 7515 5 .0 6 .1 91 NE .
, » Uhr 751 .7 : ^ 12.1 7 .2 68 E .

Himmel.

bedeckt

Wasserst ««» »e» Rheins . Max« , 29 . März. MrgS. 3.29 m,
gefallen 1 vm. — 30 . März, MrgS. 3.26 ->, gefallen 3 « ».

Wetterkarte vom 30 . März , Morgens 8 Uhr.
Kursberichte

vom 30. März 1SS5
Staatspapiere . > « ahnaktle».

m

4"/, Deutsche Reichs - !StaatSbaha
anleihe 103?/, Lombarden

4°/, Prenß . Tons. 103' /. Galizier
4°/. Baden in fl . 102' /», Elbthal
4°/, » in M . 103V , Mecklenburger
Oester. Gslbrente 88 Mainzer

» Silben . 67' /„ We
4' /, Ungar. Goldr.
1877r Raffen
1880c ,

! ll . Orieutanleihe
! Italiener
Egypter

! Spanier
5' /» Serbe»

j Banken .
Kreditaktien

jDikcoati Com-
l maudit
Basler Banker.

! DarmstädterBank 140V. >L°
,
5'/.Serb.Hyp.Ob . 84»E

.248V ,
110V.
316' /,
146V,

193
107V,

^. . 167V,
79V, Gotthard 105V,
93' /. Loose, Wechsel re .
78V, Wechsel ». Lmst. 169 .4l

6,1
« . . Land.

95 /. ' . . Pari-
66 ' /, . . Wim
59V, RapoleouSd'or

8l'/i, PrivatdiScouto
jBad. Zuckerfabrik

20.46
80 71

16S.SO
16.15

3V,^ 81 */
24S' /. '« lkä

'
li

'
WUr .

' " '
131 ^

, RachbSrfe .
196V, Kreditoktim 249'/,
I46V- St . Eahn -

rhardm . in
Msh : still.

MW
! » StartSbabo 500 . —MatknytiN' 80 85
^Lombarden 226 50 Tychonz : matt .Drsco . -Tomimm.19S.40: Baris .Laurahütte 93 .904V.V, Anleihe 107 .75Dortmund« 56.40 Spanier 59V,Marr-uburger 81 .40 Egypter 335.-Bohm. Nordbah» — Ottomaae 580.—
^ Tendenz : —. I Tendenz: — .

Uedersicht her Wttteraug . Der Luftdruck bat fast allgemein ,«genommen , insbesondere auf den britischen Inseln , wo er
auf Irland 770 mm überschritten hat . Bei gleichmäßig vertheiltem Luftdrücke und leichter Laftbewegnag meist aus nördlicher bis
östlicher Richtung ist das Wetter über Centraleuropa in den nördlichen Küstengebieten heiter . im übrigen nübe und stellenweise

eblig , ohne nevnenSwerthe Niederschläge . Die Temperatur ist meist gestiegen und ist durchschnittlich nahezu normal. (D . SeewarteO



Todesanzeige .
M .811 . Rastatt . Heute

Vormiitag um 9 Uhr vrr-
schied nach langem schMMk

Leiden , im Alter von 43 Jahren ,
unser lieber Gatte , Vater , Sohn
und Bruder

Eduard Neubeck,
Ltadtrechner.

Die Beerdigung findet am Dien¬
stag den 31 . März , Nachmittag-
3 Uhr, statt.

Um stille Theilnahme bittet im
Namen der tieftrauerndöL Hinter¬
bliebenen,

Rastatt , den 29 . März 1885 .
Rosa Neubeck

mit vier Kindern.

M .939 . Karlsruhe .

Großh . Badische Staats -Eisenbahnen .
Vom 7 . April d . I . ab « erden zwischen Mannheim und Schwetzingen

Lokalpersonenzüge mit LlI . Wagenklaffe kursier »
Z « g ^ Zug 1L8V .

Mannheim ab 6 °̂ Nachm . Schwetzingen ad 7 " AbdS
Neckarau ab 6 ^

Rheinau ab6 "°

Schwetziua . an 6"

Aö
^

ktagtt
^

folgende

Schwetzingen ab 5 °̂ Vorm
Rheinau ab „
Neckarau ab 5^ .

Mannheim an 5^

Ferner werden vom LS . April d . I . an fol ,
mit I . . IL . « . III . Wagenklaffe täglich zwischen !
inge « geführt werden :

Zug LAS » .
Mannheim . . . . ab 7-° Vorm .

Neckarau . . . ab 7°' „
Rheinau . . . . ab 7^ „

Schwetzingen . . . an 7- - „
Z « g LS » .
. . . ab 4- ° Nachm .
. . . ab 4 « „
. . . ab 5 " „

an 5 b

Rheioan ab 7 ^
Neckarau ab7 °- „

Mannheim an 7-° „
ende Lnknlperf - nenzü « «

annhei « und Schwetz -

Manoheim
Neckarau
Rheinau

Schwetzingen

Zug LS4 » .
wetzingeu . . ab 8 " Vorm .

. ab 8" „

. ab 8 « .
. an 8^ „

Zug LS » .
Schwetzingen . . . ab Abds .

. . ob L»° „
. . ab S " .
. . an 5 ^ „

Sä
Heina «

Neckarau
Mannheim

Rheinau
Neckarau

Mannheim
Karlsruhe . den 28 . Mär » 1k8S .

General -Direktion der Großh . Badischen StaatS - Eisenbahnen .

DMsllgMg . Äadischev Fvauenverern sZkichenschu!e).
N . 671 . Karlsruhe Tief¬

gefühlte « Dank spreche ich
allen Verwandte «, Freunden
« ud Bekannten für die inni¬
gen Theilnahme « « . reichen
Blumeufpenden , welche mei¬
ner lieben unvergeßliche «
Gattin zu Theil wurde «,
hiermit aus

Karlsruhe , SV.MärzL88S
Der tieflrauernde Gatte:

I . B . Meisinger ,
Oberrechnuugsrath.

oooooooooa
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IM 912 . de-
Fmtscheu Keichskanzsers .
In kurzgefaßter Entwickelung

dem deutsche » Volke » orgeführl .

- Mit 3Ü Tkrt-ÄbbUdungrn
0 und einem Porträt .
ch Preis : SO Pfennig .

r) Io »I!
OOO

Io alle » klledkuiKllllnxeu voerätkiß. ^
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M .896 .2 . « Welchen Kapitals - und
ZinSwerth haben Deutsche ReiebSbank -
Anlheile ? ? " — Siehe Mörsen - Wochen¬
blatt Nr . 13 , Jabrg . VI ; für 38 Pf .
Brief « , von der Expedition , Berlin ,
Friedrichstr . 220 .

N .8W 2. Für 4 Mark 5 » Pfg .
versenden franco ein lO- Psund - Paket
feine Toiletteseife in gepreßt . Stücken ,
schön sortirt , in Mandel - , Rosen - ,
Veilchen - u . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

TN . Sl t lv . Crefeld ,
Seifen - u . Parfümerienfabrik .

Leichte Cigarre .
Mancher verdirbt sich durch fort¬

währendes Rauchen schwerer Cioarren
seine Gesundheit Unterzeichnete Firma
empfiehlt eine holländische Cigarre ,
welche , aus den allrrleichteste « Ta¬
bake » zusammeogchi -YPP^ auch dem
schwächten Rauch r conveuiren wird .
Diese CiaarrLrhat d btt ein durchaus !
feineS Aroma . Pr . 100 Stück Mark 6 j
frei ivs HauS und ivcl . Emballage .
Nachnahme . M .2I3 . 18 .

Linst len ttompe !
Depöt bollä ! bischer Cigarren

Wossl ^ holländischen Grenze.

Klißknschranke ,

vorzüglich gearbeitet ,
tmvfiM > ' i . . M .327 . 14 -

SL88 -
24

5 -

durch BrrmiUeluiz memrS Schwagers
in direkt bezogene

Thees.
Auf Wunsch Proben . sN .56 . 17 .

n . T

Am 13 . April begrünen neue Kurse in obiger Schule . Der Unterricht im

große » Kurs umfaßt : Freihandzeichnen , Linearzrichne « , Kunstgewerb¬
liches Zeichne « und ornamentale Formenlehre . Diese Fächer können auch

einzeln besucht werden , ebenso wie die Spezialkurse im Porzellanmale « und

Blumenmale « « ach der Ratnr . Im Holzschnitze » nach schwedischer Art
wird ein SpezialkurS während der Monate März und April abgehaltcn .

Außer dem großen Kurs findet ein abgekürzter — kleiner — KurS

statt im Freihand - und geometrischen Zeichne « .
Anmeldungen für den ganzen Unterricht oder für einzelne Fächer desselben

wolle man baldigst an die Unterzeichnete Stelle gelangen lassen , wo auch jede
weitere Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , im März 1888 . M .657 .8 .
Der Vorstand der Abtheilung I , Gartenschlößchen . Herrenstroße 48 .

Kreis -Hypothekenbank Lörrach .
Wir beziehen uns auf nachstehende Schlußbilanz unserer Anstalt und zeigen

hiermit ergebenst an . daß solche in heut ger Generalversammlung unserer Aktio¬

näre genehmigt , und daß die Dividende pro 1884 auf 6 per anno , d . i.
M . S4 per Aktie I . Serie ,

„ LS ,, „ LI . „
festgesetzt worden ist .

Diese kann vom 31 . dS . an gegen Abgabe unseres 16 . resp . 9 . Dividenden -

couponS im Banklokale dahier bezogen werden . M .9I0 .
Lörrach . 28 . März 1888 . Der Vorstand .

Schluß -Mary per 31. Dezember 1884 .
Aktiva .

Kaffa . . . . . . -
Hypothekar -Darlehen .
Ganttödel .
Faustpfand - Verträge

und Schuldscheine von
Gemeinden und Kor¬
porationen . . . .

Liegenschaften . . . .
Valoren .
Zinsen .

22 .878
4,023,977
1,227,789

480 . 139
1,600

359,241
21,744

6,136 .740

36

34

49

Passiva .
Aktien
Bank - Obligationen . .
Guthaben -Büchlei » . .
Kontokorrent . . . .
Reservefonds . . . .
Dividenden .
Gewinn - und Verlust -

Rechnung - r- . . .

600,000
4 .942,047

391,763
89,948
88,000
43,300

14 .680

6 . 136,740 49

llkeiniretie LieMsnIl.
In der beutigen OeneralversammIunZ vurde die Dividende kür

än8 dakr 1884 nuk

HIK . SS -
( st . i . 6 ° /o p . anno )

festgesetzt , veiebe gegen Diniiekernng des Dividsnselieinss No . 14

sokort ausbesatitt werden :

in Dl » vbsirn an unse -ror Sanbekasss ,

, Trsidnrg 1 . L . dsr clsr Tr 1ial 2 rinssrsr Sanlr ,

„ Usickslbsrs Sesgl .

, Larlornlls 4 ogl .

, Lovutons Ssogl .

^ Loissrulnntsrn bei den Herren Lövlriog , Larodor L Oo . ,

, Frankfurt o . 1A . bei der vsntsodsn VoroinsbanL ,

, LLüried n » den Herren SngssnNsiwsr L Oo . .

Stnttxsrt , der IVürttsmdorsiovlisrr Voreiasdanb ,

^ LsrUa » dein Herrn 8 . Llslodröcksr ,

L » , I « der Laslsr LonüslodanL .
"

ven Vividendensebeinev ist ein nritkmstisek geordnetes Num -

inernverseicbniss beisukügen .

Nseb dem 31 . Nni d . ll . erkoigt dis ^ us -inblung nur vook in

Nanvkeim an unserer HauMnsse und in Nreibnrg i . L . , Heidel¬

berg , Lkulsrnbs und Xonstnnr bei unseren kiiialen .

Nack ^rrt . 33 unserer Statuten wurden dureb das I -oos rum

Austritt in diesem dadre folgende 4 Llitglisdsr des ^ nfsiedtsrstkes

bestimmt :
die Herren : V . Lokbarck ,

Tr . Toghlkorn .
Iboock . Lörrnasnn ,
ckos . Llans ,

velcbe sämmtlick nieder ernannt wurden .

Idannbeim , den 27 . Närr 1885 .

ir >» vi » L8vK « Or « Ättd « iLlr .
Der ^ nksiedtsratb :

M,929 . fsl . 6253b )_
Wlekr

K .9H6 .26 .

MMs LM M Mi L ZÄ
UMe LÄW „ .. L M

Lä . N688mer , Hoklielel 'Mt
8 - !il - <1-8 ikatve -i . öa,I° i>- k,äe »

7K « !
Hatioiislt . Sotilt . Lillix !

Di « « » « ! - ZbklllkLake .
LUe» tvmeilllon unä t.shran »taltkn

äriugsuä empkobleo . M .345 .4.
Travco I,i«fsrnng. krospset« gratis .

LL8 » e88 « r ,
Lekulbaukkabrik

8vkünsu bei Heidelberg .

Bürgerliche Rechtspflege.
HandelsreMrrrinträae .

N .876 . Pfo
'
xzheim . Zum Han -

delSreoister wurde eingetragen und zwar :

^ « I Zum Firmenregister .
Zu Bd . I O Z . 736 :

Firma : Franz Ulrich in Pforzheim .
Die Firma ist als Einzelfirma er¬
loschen .

Zu Bd . I O .Z . 445 :
Firma : Karl Wild ersinn in Pforz¬
heim . DaS von Karl Wildersinn da¬
hier betriebene Spezereigeschäft ist
auf da » am 23 . Januar 1885 er¬
folgte Ableben des Karl Wilderfinu
mit Aktiva und Passiva auf dessen
Wittwe Friederike Elisabeth » geb .
Meyle io Pforzheim üdergegangen .

Unter « d. H O .Z 1315 :
Firma : Jul . SalS in Pforzheim .
Jobober Bijouteriefabrikaot JulinS
Wilhelm Sals ledig in Pforzheim .

Zu Bd . II O . Z . 12 » l :
Firma : Emmerich Schlesinger
in Pforzheim . Nach dem von Eme -
rich Schlesinger mit Clotilde , geb .
Gumbel von Heibrono am 9 . März
1885 zu Heilbronn abgeschlossenen
Ehevcrtiag ist die eheliche Güterge¬
meinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 100 M . beschränkt .

Unter Bd . II O .Z - 1316 :
Firma Otto Maaß in Pforz¬
heim . Inhaber Bijomeriefabrikank
Otto Maaß in Pforzheim . Derselbe
ist seit 10 . Juni 1862 verheirathet mit
Marie , geb . Wankel von Pforzheim
und ist nach dem zu Pforzheim am
7. Juni 1862 abgeschlossenen Ehe¬
vertrag die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen beiderseitigen Eiuwmf von
je 20 Gulden beschränkt .

Unter vd . II O .Z - 1317 :
Firma I . Wacker in Pforzheim .
Inhaber Kaufmann Jakob Friedrich
Wacker in Pforzheim . Derselbe ist
seit 20 . Oktober 1883 ohne Abschluß
eines EhevertragS verheirathet mit
Johanna geb . Kappenstein von
MönSheim und halte zur Zeit seiner
Verheirathung Wohnsitz in Pforz¬
heim .

ßll . Zum Gesellschaftsregister .
Unter Bd . II O .Z . 622 :

Firma : Franz Ulrich in Pforz¬
heim . Das bisher als Einzelfirma
bestanden habende Geschäft ist mit
Aktiva und Passiva auf eine seit 15 .
Februar 1885 bestehende offene Han¬
delsgesellschaft zwischen den EtuiS -
fabrikanten Franz Ulrich und
Karl Dünckel , beide in Pforz¬
heim , üdergegangen . Franz Ulrich
ist seit 18 . Februar 1883 verbeirathet
mit Anna geb . Schaufler von Schwai¬
gern und ist « ach dem zu Pforzheim
am 10 . Februar 1883 abgeschlossenen
Ehevertrag die eheliche Gütergemein¬
schaft auf eine » beiderseitigen Ern -
wvrf von je 80 M . beschränkt . Karl
Dünckel ist ledig .
Pfvrcheim . den 19 . März 1885 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Strafrechtspflege .

BrkamNwgchung .
M9I6 Nr . 4601 . Lahr . Heute

Vormittag 11 Uhr ertranken beimRheiu »
wackensch -ffin im Rheinstrome :

Wilhelm Ziegler . 24 Jahre alt ,
etwa 5 Fuß 3 Zoll groß , blond¬
haarig , und

Andreas Schäfer . 15Jahre , etwa
4 Fuß 4 Zoll g oß , blondhaarig ,

Beide von Noouevweier . Ziegler ist
insbesondere an Muttermalen ans der
Brust und am rechten Schenkel kennt¬
lich . Er trug ein farbiges Hemd , roth -
gestreikte Blouse , graue Hos -n , lange
Rohrsticfel . Schäfer trug zwei blau -
gestreifte Hemden , blaue Barchenihosen .
eine roth - und dlsugcstreifte Blouse und
Schifferstikfel .

DaS Anländcn der Leichen wolle an¬
her mitgetheilt werden .

Lahr , den 28 . März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht .

_ Eichrodt .

Berm . Bekanntmachungen .
MS27 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Aeudcrung von

Familiennamen betreffend .
Die Christian Friedrich Brits ch Ehe¬

leute von Stein , Amt » Breiten , haben
um die Ertaubniß nachgesucht , den Fa¬
miliennamen der minderjährigen Karo -
lina Mayer von Stein in „ Britsch "

»mändera zu dürfen ; etwaige Einspra¬
chen gegen die Bewilligung deS Ge¬
suches find innerhalb 3 Wochen dahier
einzureichen .

Karlsruhe , den 26 . Mär » 1885 .
Ministerium

der Justiz , des KultnS und Unterrichts .
Nokk .

_ Ketterer .
M .I31 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum Tarif für die Beförderung von
Leichen , Fahrzeugen und lebenden Thie -
ren im Verkehr zwischen Stationen der
Main - Ntckarbahn und der Badischen
Station Mannheim einerseits und der
Hessischen Ludwigsbahn andererseits ist
mit Giltigkeit vom 1 - April er . der
Nachtrog HI erschienen .

Derselbe enthält u . A . neue Bestim¬
mungen über die al » Norm für eiae
balde Wagenladung anzunehmende
Stückzahl Thiere .

Karlsruhe , den 28 . März 1885 .
Geueral - Direktioa .

M .924 . Karlsruhe .

Großh . Bad Staats -
Eisenbahnrn .

Die für den internschweizerischen Ber¬
kehr sowohl als auch für den Güter¬
verkehr der diesseitigen Stationen Basel
und WaldShut mit den vstschweizeri -
schen Stationen maßgebenden „ allge¬
meinen Tarifvorschriften nebst Güter -
klasfikation " der schweizerischen Bahne »
stad in einer am 1. April d . I . in Gel¬
tung tretenden neue » AnSgabe erschienen .

Karlsruhe , den 28 . März 1888 .
General -Direktion .

M .923 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Gütertarife de» österreichisch - un¬
garisch - n. süddeutsch - französischen Eiseu -
bahuverbandeS (Verkehr mit Deutsch¬
land , Theil I , II u . Ill ) vom 15 . Juli
1881 , die hierzu erschienene » Nachträge
und Anhänge und die am 1 . November
v . I . eingeführten Ausnahmetarife für
Holz » Getreide und Sprit treten nicht ,
wie in unserer Bekanntmachung vom
15 . v . Mt » , in Aussicht gestellt war ,
mit Ende dieses MonatS außer Gel¬
tung , sondern bleiben noch bis auf
Weiteres in Kraft .

Karlsruhe , den 28 . März 1885 .
General Direktion ._

M .925 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum mitteldeutschen Gütertarifheft
Nr . 5 ist mit Wirkung vom 1. April or .
der Nachtrag XXXIV erschienen .

Derselbe enthält u . A . die abgeänderte
Nomenklatur für den AuSnahmetarif
Nr . 1 (Holz ) « ad für den AuSnahme -
tarif Nr . 3 (Eisen und Stahl ) , sowie
ermäßigte Frachtsätze für Sprit im Ber¬
kehr zwischen Leipzig . Plagwitz - Lindena «
und Zeitz einerseits und den Bodeusee -
uferstationen RomanShorn . Rotschach
und Bregenz andererseits .

Exemplare dieses Nachtrags können
durch Vermittelung der Verbandsiatio -
nen bezogen werden .

Karlsruhe , den 28 . März 1885 .
General -Direktion .

M . 933 . Karlsrahe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum Tarif für die Beförderung von
Leichen , Fahrzeugen und lebenden Thie »
ren im Binnenverkehr der Main - Ncckar -
bahn und im Verkehr der letzteren mit
der ditffeitigen Station Mannheim ist
mit Giltigkeit vom 1 . April or . der
Nachtrag I erschienen .

Derselbe enthält u . A . neue Bestim¬
mungen über die als Norm für eine
halbe Ladung anzunehmcnde Stückzahl
Tbiere .

Exemplare des Tarifs können durch
Vermittelung der Bahuveiwaltung
Mannheim bezogen werden .

Karlsruhe , ven 29 . März 1885 .
General - Direktion .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen

Mit Eil igkeit vom 1 . April 1885
gelangt der 8 . Nachtrag zum Badisch -
Würltembergischcn Gütertarif zur Ein¬
führung . Derselbe enthält u . A . Fracht¬
sätze für die in den direktin Berkehr
neu einbezogenen Stationen Nenzingeu
und Stahringen . Nähere Auskunft er-
theilen die Verbandstationen .

Karlsruhe , den 29 . März 1885 .

M .938 Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband .
Zum Heft 9 deS Verbands Güter -

tarifes (Hessisch Badischer Verkehr ) ge¬
langt am 1 . April d . I . der Nachtrag
XI zur Einführung .

Derselbe enthält Ergänzungen und
Berichtigungen von Frachtsätzen rc . ,
ferner Entfernungen und Frachtsätze
für die Station Efchelbronn und für
die Bodenieeufcrstalion Lindau , ander¬
weite , theilweise erhöhte Entfernungen
und Frachtsätze für dieStationen Erben¬
heim , Hanau und Wiesbaden , sowie
AoSnabmefrachlsätze für Kartoffelab¬
fälle . Die Frachtsätze für Lindau treten
erst am 15 . April d . I . in Kraft .

Karlsruhe , den 29 . März 1885 .
Namens der Verbands -Verwaltungen

General -Direktion
der Großh . Bad . StaatSeisenbahnen .

N -645 . Schopfheim . Im Konkurse
gegen die Berlaffenschaft deS Gustav
Albert Ziegler , Spediteur zu Schopf -
beim , soll mit Genehmigung des Kon -

kurSgerichts die Schlußvertheilung er¬
folgen . Dazu sind 3804 Mk . 28 Pfg -
verfügbar .

Nach dem auf der GerichtSschreibern
nirdergelegten Verzeichn sse sind dabn
34,318 M . 58 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen .

Schopsheim , den 28 . März 1885 .
Der Konkursverwalter :

F . Zimmermann .

(Mit einer Beilage und einer Extrabei '

läge von Ed . Loefluad in Stuttgart .

Druck und « erlag der G . Braun ' sch en Hofbuchdrnckerei .
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